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Beſtellungen für

Die Berathungen der Abrüſtungskonferenz

Der offiziöſe Draht hat eine Menge Arbeit bekommen Am
Donnerstag iſt die Abrüſtungskonferenz im Haag eröffnet
worden und alsbald mußten die Zeitungen ganze Spalten mit

das Programm der Konferenz veröffentlichen

J denkt denn zu den Sitzungen der Konſerenz iſt die Preſſe nicht
zugelaſſen Es ſcheint als ob man am Ende des neunzehnten
Jahrhunderts wiewohl doch der Zuſammentritt einer Ab
rüſtungskonferenz etwas ganz Beſonderes vielleicht ſogar nach
den bisherigen Anſchauungen der Regierungen revolutionär iſt
ſich doch nicht zugleich zu einer Abſage an die alten und ver
alteten Vorurlheile gegen die Preſſe aufſchwingen kann Jhre
Unterſtützung für die ruſſiſche Anregung iſt ja reichlich in An
ſpruch genommen Hier war die Preſſe gut genng dem Zaren
Weihrauch zu ſtrenen und ſeine Gedanken zu rühmen und zu
begründen Auch jetzt verbreitet der Draht der unter der
Aufſicht der Regierung ſteht reichlich und überreichlich Mit
theilungen über Artikel die in ruſſiſchen Blättern über die

Friedensidee veröffentlicht werden als ob man ſeine Kenntniß
über die Geſchichte und Bedeutung dieſer Angelegenheit erſt
ans moskowitiſchen Blättern ſchöpfen müßte Aber wenn es
darauf ankommt eine unbefangene Berichterſtattung über die
Verhandlungen der Konferenz zu ermöglichen dann knüpft ſich
jeder der hochgeſtellten Diplomaten den Staatsfrack bis unter

das Kinn zu und ſchüttelt den Kopf und will keine Preſſe kennen
Wir glauben daß es nicht unnütz wäre wenn einmal die geſammte

m Preſſe der Kultnrſtagten ſoviel Solidaritätsgefühl zeigte um
einen ſolchen Gebahren der Diplomatie die nöthige und würdige
Antwort zu geben Dazu wären die Vereine der Preſſe be

I rufen die ja ſeit etlichen Jahren auch eine gemeinſame inter
nationale Orgauiſation haben Haben denn die Mitglieder
M dieſer Organiſation den Beruf in Nom oder anderen Haupt

ſtädten Feſte zu feiern und r mitzumachen und frei anf
fremden Eiſenbahnen zu fahren Oder ſollten ſie nicht die

Standesintereſfen der Preſſe da mit Nachdruck wahrnehmen
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er ohne Noth die Preſſe deren doch die Regierungen gerade in
5 der Friedensfrage bedürfen und zweitens giebt es keine

Geheimniſſe von denen hundert oder mehr Perſonen wiſſen
Wenn die Konferenz über irgend eine Frage verhandelt ſo ſind
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dDeder der Romane Balzac s giebt einen getreu beobachteten Aus
ſchnitt ans der Geſellſchaft ſeiner Zeit wieder im Verein bieten

ſie uns ein Koloſſalgemäilde dieſer Geſellſchaft Es iſt nicht er
ſtaunlich daß ihm der Gedanke kam dieſes in einen Rahmen
zu fügen indem er ſeine Romane unter dem Geſammttitel
a comédie humaine vereinigte Rührend iſt die Frende
die er über dieſen Einfall einpfand Er eilte zu ſeiner
Schweſter um ihn ihr mitzutheilen Er trat ein und machte
dabei die r eines Tambourmajors mit ſeinem dicken
Nohrſtock mit Kornulinknopf in dem er den Leitſpruch eines
Sultans hatte eingraviren laſſen Jch bin ein Zertrümmerer
on Hinderniſſen Und nachdem er das Bumbum der
Militärmuſik und das Wirbeln der Trommeln mit dem Munde
P achgeahmt rief er frendig Verneig dich ich bin im Begriff
ein Genie zu werden
Die comédie humaine ſollte ein Gegenſtück zu Dante s
ins commedia werden Wie jener die Weltanſchauung des

Nittelalters woſlte er in ſeinem Koloſſalwerk die der Neuzeit
Aſchloſſen zur Darſtellung bringen Daß Dante ſein Ziel
weicht hat während Balzac hinter dem ſeinen zurückblieb
egt in der Natur der Sache Das Mittelalter hatte eine
beitliche Weltanſchaunng während in der Nenzeit alles zer

itert und nach tanſend Richtungen auseinandergeht ier
ußte ſelbſt ein größerer als Balzac verſagen Äber was er

a ſtet hat iſt trotzdem bewundernswerth Die Fülle der Ge
dte die er üns in ſeiner coméäie vorſührt verwirrt uns
die e Die Künſte die Politik der Handel die Litteratur
e Wagen die Juſtiz die Börſengeſchäfte die Polizei und
die Verbrecherthum die die halbe und die Viertelswelt
And wahre Welt und die Welt des Scheins die Stadt
ind Land die Hauptſtadt und die Kleinſtadt die Löwen
di die Löwinnen der Geſellſchaft die Ruhmſüchtigen und
ſt Aobſüchtigen die Verſchibender und die Geizigen die

die C iten und die bürgerlichen Lears mit ihren Cordelien
die So ſenwelt dile Bohéme die Beamten die Soldalten

andie ente die Am ggeſellen die reichen und die grwen Ver
bie Koryphäen von Paris und die Größen der
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bei allen Reichspoſtanſtalten 1 M

Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu
0,85 M bei einmaliger zu 1 M bei zweimaliger Zuſtellung

Bei verſpäteter Beſtellung liefern wir fehlende Nummern unentgeltlich nach

den Drähkberichten über die Reden der Präſidenken und über
Es iſt recht

freundlich daß man wenigſtens in dieſer Weiſe die Preſſe be

wo ſich gerade und beſonders eine internationale Gelegenheit

gen der Kon
ferenz im Haag iſt eine Abgeſchmacktheit Denn erſtens verletzt
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den Monat Juni

Die Expedition

die Vertreter aller Mächte befugt den Verhandlungen bei
uwohnen Es verſteht ſich ganz von ſelbſt daß der Jnhaltſolcher Verhandlungen nicht geheim bleiben kann Das geht

ſchon daraus hervor daß die Vertreter der entgegengeſetzten
Intereſſen an den Sitzungen theilnehmen Was der eine ver

ſchweigen möchte hat der andere allen Grund zu veröffentlichenDie Diplomaten kennen einander Sie können ſieh aufs liebens

würdigſte verbrüdern und trauen doch einer dein andern nicht
über den Weg Wie ſollte da eine Geheimhaltung der Ver
handlungen möglich ſein Aber es kommt hinzu daß doch im
Ernſt auch gar nichts zu verheimlichen ſein kann wo es ſich
um Fragen handelt die alle Staaten gemeinſam angehen
Wenn man bisher über die Noten des Grafen Müurawjew
öffentlich verhandeln durfte weshalb nicht über die Anträge
die etwa im Hagg geſtellt werden können Nach dem Pro
gramm das der Draht mitgetheilt hat iſt den Mitgliedern
der Konferenz eine Unmenge gedruckten Materials zugegangen
Die Schriften und Broſchüren und Bücher über die berathen
werden ſoll füllen eine kleine Bibliothek Braucht man dieſe
Dinge geheim zu halten Beiſpielsweiſe ſtehen auf der Tages
ordnung auch die Schriften des Herrn Johannes v Bloch
Natürlich ſind die längſt veröfſentlicht Wenn nun in der
Konferenz die einzelnen Angaben die in dieſen Schriften
gemacht werden vielleicht eine Berichtigung oder Widerlegung
finden weshalb ſoll das nicht öffentlich bekannt werden
Allerdings wird der ruſſiſche Botſchafter v Staal der den

Ausſchluß der Oeffentlichkeit beantragte vielleicht erwidern es
würden ja ausreichende Berichte von dem Buregn der Konferenz
verbreitet werden Aber wir wollen keine Berichte die von der
Diplontatie amtlich plombirt ſind wir wollen eine freie uu
abhäugige unparteiiſche Berichterſtattung die ſich nicht in den
Dienft der Diplomatie ſondern in den der Wahrheit und des
Volkes ſtellt Recht intereſſant können die Verhandlungen für
die Nationen auch ſein wenn ſie der Diplomatie gar nicht
intereſſant erſcheinen Es wäre beiſpielsweiſe recht lehrreich
zu erfahren wozu denn eigentlich auf das Programm allerlei
alte Schreibſeligkeiten des Fürſten Metterunich geſtellt ſind
Soll etwa der ganze Kongreß hiſtoriſch an die Heilige Allianz
und an die Karlsbader Beſchlüſſe und an den Kongreß von
Verong anknüpfen Dann würde die Reſerve vie der ruſſiſchen
Anregüng gegenüber viele Beobachter bewahrt haben leicht indas leſe Mißtrauen umiſchlagen Ein Kongreß oder eine

Konferenz die nichts will als den Völkerfrieden und die Fort
bildung des Völkerrechts die braucht das Licht nicht zu

die braucht nicht hinter verſchloſſenen Thüren zu
tagen

Was im übrigen aus den Verhandlungen vom Haag heraus

Provinz die Frauen die nicht mehr und die Mädchen die
noch nicht anſtändig ſind keiner und nichts ſagt Jeanroy
Felix kann vor Balzae etwas geheim halten Um ſie zu
e um in ihrer Jntimität zu leben ihre Handlungen
zum Leben zu erwecken und thre geheimſten Gedanken zu er
rathen braucht er wie man von Shakeſpeare geſagt hat
zehntauſend Seelen

Unſere Bewunderung für ihn wächſt noch wenn wir ſehen
wie dieſer Mann arbeitete Die 97 Werke die er in 20 Jahren
veröffentlicht hat ſind nicht etwa wie man aunehmen möchte
mit fliegender Feder aufs Papier geworfen ſie ſind eins wie
das andere zehn bis zwölf mal mit peinlichſter Sorgfalt um
geſchrieben worden und wenn er ſie ſchon in die Druckerei
gegeben hatte nahm er an ihnen noch ſo viele Korrekturen
vor daß oft die Hälfte ſeines Honorars draufging Das hatte
in zwei Dingen ſeinen Grund Erſtens arbeitete er wie Taine
ſehr fein ausführt nach Art des Gelehrten Statt zu ſchildern
ſezirte er Er drang nicht gleich beim erſten Anlauf wie
Shakeſpeare heftig in das Seeleninnere ſeiner Geſtalten einEr ging erſt um ſe herum geduldig langſam als Anatom

hob eine Muskel einen Nerv eine Ader Und erſt nachdem er
den ganzen Kreislauf der Organe und Funktionen durchforſcht
hatte kam er zum Gehirn und zum Herzen Er ſchilderte die
Stadt die Straße das Haus Er beſchrieb die Faſſade die
Löcher in den Steinen die Vorſprünge der Säulen die Fenſter
einfaſſungen Er nannte die Eintheilung der Zimmer die
Form der Kamine das Alter der Tapeten die Art und Auf
ſtellung der Möbel Er berichtete umſtändlich über die Kleidung
Und wenn er dann beim Menſchen ſelbſt ankam ſo beſchrieb er
erſt genau ſeinen Körper zählte ſeine Bewegungen und ſein
Augenblinzeln und wußte ſeine Abkunft ſeine Erziehung ſeine
Enlwicklung ſeinen Grundbeſitz und ſeine Renten ſeinen Um
gang ſeine Ausgaben ſeine Mahlzeiten ſeine Weine kurz die
ahlloſe Fülle der unendlich verzweigten und in einander verſochtenen Umſtände die die Natur und das menſchliche Leben

in m änßern und inneren Weſen mannigfach geſtalten Es
iſt klar daß wer ſo methodiſch verfährt eine ganz andere
Arbeitsleiſtung vollbringen muüß als wer einfach nur ſeiner
Jntuition folgt

Dazu kam aber als zwelter Punkt daß Balzge zeiulebens mit
der Sprache und dem Stil ringen mußte Das angeborene
Talent für Sprachbeherrſchung fehlte hin Er war außer ſich
vor Erſtaunen als er eines Tages Th Gautier auf dem Rande
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kommen wird das wiſſen die Götter Die Konferen hatſowohl den Kaſernengeiſtern wie den Schwarngeiſtern Rahrun

gegeben Die einen predigen das Evaugelinm daß kein Hei
ſei als in einer Verſtärkung des Milikärismus und daß es
kein größeres Glück gäbe als einen friſchen fröhlichen Krieg
und die anderen erzählen von einer Abrüſtung als ſei der
Tag nicht mehr fern wo es nur einen Hirten und eine Herde
giebt Eine höchſt verwunderliche Schrift dieſer Art iſt uns
dieſer Tage in die Hände gefallen Da macht ein Herr der
auch nach dem Haag reiſt um für ſeine Ideen ſelbſt einzu
zutreten den Vorſchlag die Kriege durch ein Schiedsgericht
abzuſchaffen und dieſes Schiedsgericht mit Souveränetät zu
bekleiden Jeder Stagt muß ebenſoviel Geld an das Schieds
gericht abführen wie er ſelbſt für die Unterhaltung ſeiner
Armee auswirft und dieſes Schiedsgericht wirbt für dieſes
Geld ſelbſt eine Armee die größer iſt als alle Armeen Europas
zuſammen Unterhalten wird dieſe Armee dann auf 5 bis
10 Quadratmeilen an der Grenzſcheide zwiſchen Oeſterreich
Deutſchland und der Schweiz giſo etwa in der Gegend von
Bregenz Wenn ein Staat ſich weigert ſeinen Beitrag zu be
zahlen oder wenn er mehr Soldaten oder Waffen hält als
ihm geſtattet wurde ſo hat das internationale Schiedsgericht
mit ſeiner Armee dieſen Staat mit Krieg zu überziehen So
iſt denn glücklich der Krieg durch das internationale Schieds
gericht aus der Welt geſchafft oder vielleicht auch erſt recht in
die Welt gebracht

Solche Träumereien kann man heute vielfach antreffen
Indeſſen können ſie die Grundidee der Konferenz nicht gerade
kompromittiren noch weniger widerlegen Allein inwieweit die
Grundidee auf der Konferenz zu praktiſchen Folgen führen
wird das muß kühl und ruhig abgewartet werden Wir be
kennen daß wir alles eher als vertrauensſelig in die Zukunft
blicken Wenn morgen in Rußland die Frage aufgeworfen
wird ob man das griechiſche Kreuz auf der Hagig Sophig
anfpflanzen ſoll daun wird dieſelbe ganze Preſſe des Zaren
reiches die heute begeiſtert für den ewigen Frieden eintritt den
heiligen Krieg gegen den Jslam predigen und über die Kon
ferenz vom Haag die Achſel zucken

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnagchrich ten

Berlin 19 Mai Der Hamb Korreſp hält es für noth
wendig in Form einer Londoner Korreſpondenz die die An
weſenhetit des Fürſten Herbert Bismarck und ſeiner
Gemahlin in London zum Ausgangspunkt nimmt zu ver
ſichern daß Gerüchte von einer Veränderung in derdeutſchen diplomatiſchen Vertretung am Hofe
von St James nie haltloſer geweſen ſeien als jetzt Dieſer
Verſicherung bemerken dazu die Berl Neueſt Nachr liegt
eine große Taktloſigkeit zu Grunde ar Bismarck war vor
einigen Wochen zu der Vermählungsfeier im Hauſe des Lord
Roſeberry geladen konnte jedoch dieſer Einladung in Aubetracht
des damaligen Befindens der Fürſtin keine Folge geben Daß
er jetzt nach erfolgter Herſtellung ſeiner Gemahlin mit dieſer
in dem ſeit langen Jahren befreundeten Hauſe einen ehe
abſtattet iſt eine ſo einfache und ſelbſtverſtändliche Sache da
ſich wirklich niemand darüber aufzuregen anuchte

Zum Geburkstage der Königin Viktoria von England

Korrekturen in einem Zuge niederſchreiben ſah Ein gutes
Gedicht hat er nie machen können und um die Proſa in ſeine
Gewalt zu bekommen hat er jahrelang hartnäckig gekämpft und
gerungen Und Edmond de Goncourt findet trotz dieſer Mühen
daß es Balzac überhaupt zu keinem perſönlichen Stil gebracht
habe Das iſt in gewiſſem Sime richtig Balzac s Stil iſt
ein rieſenhaftes Chaos Man durchläuft in zehn Zeilen alle

vier Himmelsrichtungen des Gedankens und der Welt S
findet ſich ein Swedenborgiſcher Gedanke daneben ein Bild
vom Fleiſcher oder vom Chemiker zwei Zeilen wieder ein Stück
philoſophiſcher Tirade dann ein luſtiger Gaſſenhauer ein
Zärtlichkeitsanfall eine halb maleriſche Viſion eine muſikaliſche
Periode Und doch übt gerade dieſes ſeltſame Potpourri einen
ganz beſonderen Reiz auf uns aus Es zeigt uns wie es im
Geiſte des Dichters wogte und kochte daß er nur einen Theil
der anſtürmenden Gedanken aufs Papier zu bannen vermochte

Und mit welcher Wuth geradezu ſuchte er ſeine Arbeit zu
bewältigen Gegen acht Uhr abends ging er zu Bett ſtand um
Mitternacht anf und ſchrieb nun beim Schein von vier Kerzen
und unter beſtändigem Geunß von ſchwarzem Kaffee zehn
zwölf ja achtzehn Stunden lang unnnterbrochen So trieb er
es manchmal zwei Monate lang und war für die Außenwelt
völlig todt nicht einmal die Briefe die an ihn kamen pflegte
er in dieſer Zeit zu leſen Zuweilen, erzählt Gautier kam
er morgens zu mir in ſeinem abgetragenen Rock ſtöhuend
erſchöpft von der friſchen Luft benommen wie der ſeiner
Schmiede entlaufene Vnikan und warf ſich auf mein Sopha
Seine lange Nachtarbeit hatte ihn gusgehungert Er ſtieß ſich
Sardinen und Butter zu einem Brei der ihn an ein heimiſches
Gericht erinnerte und ſtrich ihn anfs Brot Sobald er gegeſſen
ſchlief er mit der Bitte ein ihn in einer Stunde zu wecken Ohne
mich darum zu kümmern achtete ich dieſen wohlverdienten
Schlaf und ſorgte dafür daß kein Geränſch im Hauſe ihn ſtöre
Wachte er dann endlich in der Dämmerung anf ſo überhäufte
er mich mit Scheltworten Jch war ſchnld daran daß er
10,000 Fres verlor denn ſo viel hätte er mit einem Roman
verdienen können zu dem er den Plan in wachem Zuſtande
gefunden haben würde nicht n reden von der zweilen und
dritten Auflage Jch war ſchuld an den ſchrecklichſten Erelg
niſſen ich hatte ihn verhindert Finanzmänner Verleger
Herzoginnen zu treffen er würde ſeine r nicht einlöſen
önnen dieſer ſchictſglösſchwangere Schlaf würde ihn Millionen

koſten ich tröſtele mich danit daß ch ſeine friſche Touraine
eines Setzkaſtens ein Feullleton ohne Vorbereititng und ohne farbe auf ſeine Backen wiederkehren ſah



welche am 24 Mai ihr 80 Lebensjahr vollendet hat ſich der
Hoſmarſchall der Kaiſerin gririg Excellenz Frhr v Reiſchach
nach London begeben um die Glückwünſche der Kaiſerin zuüberbringen Eellens des Aer des J Garde Dragoner

t estllcher Weiſe durch ein Geburel Ah u geh g Frank Lascelles
coßb rattaſetaeeh kitanniſchen Botſchaft Einladungen erhalten

ben

gen es ichstags
e Die Ansſchmückungs Kommiſſion des Reichstags war amDenn e Schluß der Plenarſitzung unter dem Vorſitz

des Präſidenten Grafen Balleſtrem zulaſgngrtrete und hat
mit der Frage beſchäftigt in welcher Weiſe der Reichstagan der Weltausſteltung in Paris 1900 bethei

ligen ſoll Sie hat ſich dahin ſchlüſſig gemacht Kandelaber
namentlich Tiſchkandelaber mit deren Anfertigung Prof Wide
mann beſchäſtigt iſt in Paris auszuſtellen

Aus den Sitzungen der Gewerbekommiſſion theilt die
Freif Ztg mit daß das Zuſtandekommen der Ge

werbenovelle in Frage geſtellt ſei Nachdem die Kom
miſſion am Donnerstag ihre Berathungen in zweiter Leſung ab

eſchloſſen ſei ein Cirkular an die Bundesregierungen ergangenG Einverſtändniß mit der Reichsregierung die weſentlichen
gerungen der Kommiſſion für nunannehmbar zu er

ären

Eine Betrachtung der Nordd Allg gte über dieThätigkeit der Rariamenie drückt noch einmal die be
Rimmte Erwartung aus daß die Mittellandkanalvorlage
eine poſitive Erledigung finden werde und ſchließt mit fölgender
Ankündigung Als ſicher darf man es anſehen daß dem Land
tage noch das Sekundärbahngeſetz und die Novelle zum
kommunalen Wahl recht zugehen werden

Jn der Vekeranen Angelegenheit theilt der Reichs
tagsabgeordnete Müller Fulda in einer Zuſchrift an das Organ
des Verbandes deutſcher Kriegsveteranen zu Leipzig Der
Veteran mit daß es gelungen iſt die Vorlage eines
Reichsgeſetzes zu erhalten wonach auch die letzten 14,000
bedürftigen Veteranen ihre 120 M Rente bekommen werden

Verwaltung und Rechtspfiege
m Wenn einer Gemeinde durch den in einer anderen Ge

meinde ſtattfindenden Betrieb von Berg Hütten oder
Salzwerken Fabriken oder Eiſenbahnen nachweisbar
Mehrausgaben für Zwecke des öffentlichen Volksſchulweſens oder
der öffentlichen Armenpflege erwachſen die einen erheblichen
Umfang erreichen ſo iſt eine ſolche Gemeinde nach S 53 des
Kommunalabgabengeſetzes berechtigt von der Betriebsgemeinde
einen Zuſchuß zu verlangen Jm Hinblick auf dieſe Beſtimmung
verlangte die Landgemeinde Rüdersdorf von der Landgemeinde
Kalkberge Rüdersdorf einen Zuſchuß zu den Schullaſten für
1895,96 in Höhe von 1750 M Da eine gütliche Vereinbarung
nicht zuſtande kam wurde Klage beim Kreisausſchuß erhoben
der indeſſen die Klage abwies da nach einem Gutachten des

berbergamts zu Halle die Kalkberge nicht als ein
ergwerk ſondern als Steinbruch anzuſehen ſeien Gegen

dieſe Entſcheidung legte die klagende Gemeinde ohne Erfolg Ve
rufung beim Bezirksausſchuß ein Letzterer machte geltend
wenn der Geſetzgeber die Vorſchrift des 8 53 J e auch auf Stein
brüche hätte zur Anwendung bringen wollen ſo hätte er dies
auch unzweidentig zum Ausdruck gebracht Bezüglich der Art
des Betriebes habe das Oberbergamt ausgeführt daß das Be
auen der Kalkſteine im fraglichen Bergwerk richt in einem
olchen Umfange ſtattgefunden um eiten Fabrikbetrieb für vor
iegerd z ernchten Jn der dem Gutachten des Oberbergamts
angeſchloſſenen Beſchreibung des Betriebes dieſer Kalkberge
werde angeführt daß 18 Kalköfen vorhanden ſeien in denen die

ewonnenen Kalkſteine durch Aetzkalk verarbeitet werden Während
ie Klägerin hierin den Betrieb eines Hüttenwerkes finden will

erblickt das Oberbergamt hierin nur den Nebenbetrieb eines
Steinbruchs und fügt hinzu daß unter Hüttenwerk in der Regel
nur Anlagen zur Gewinnung von Mketall verſtanden werden
Auf die Reviſion der klagenden Gemeinde trat das Ober
verwaltungsgericht der Entſcheidung des Bezirksausſchuſſes
durchaus bei c

Der Jnuſtizminiſter Schönſtedt hat in einer Verſügung
betreffend die erſte juriſtiſche Prüfung folgende Be
ſtimmungen getroffen Neben den Disciplinen des Privatrechts
und der Rechtsgeſchichte dürfen diejenigen des öffentlichen Rechts

n h ääBalzac lebte in ſeinen Werken Sie waren ihm die Wirklich
keit Er glaubte ſelbſt an die Ereigniſſe die er erfand Jch
reiſe nach Alengon,gangch Grenoble ſchreibt er in ſeinen
Briefen wo Fräulein Cormon Herr Bénaſſis Figuren ſeiner
Romane wohnen Oder Wiſſen Sie wen Felix von Vonde
neſſe heirathet Ein Fräulein von Grandville Da macht er
eine Partie Die Grandvilles ſind reich trotz allem
was Fränlein von Bellefenille ihre Familie gekoſtet hat Und
als eines Tages Jnles Sandeau von einer Reiſe zurückkehrt
und ihm von ſeiner kranken Schweſter erzählt unterbricht ihn
Balzac in allem Ernſt Nun jg mein Freund aber wir
wollen doch wieder zur Wirklichkeit zurückkehren ſprechen wir
von Eugenie Grandet Kein Wunder daß ein Dichter der
ſo in ſeinen Schöpfungen aufging dieſen den höchſten Grad
von Lebenswahrheit zu verleihen imſtande war

Er war ſtolz und überzeugt von ſeiner Größe Aber er
hatte ein Recht dazu Und wie anders als mit dieſem Selbſt

h in der Bruſt hätte er das Rieſenwerk unternehmen
nnen das er der Welt hinterlaſfen hat Schon mit vier
n Jahren iſt er überzeugt davon daß er ein berühmter
aun werden wird Wenn er von ſeinen Romanen ſpricht

oder ſchreibt ſo braucht er ungezwungen das Wort Meiſter
werk wie etwas Selbſtverſtändliches Sie ähneln mir ſagt
er zu Champfleury das freut mich für Sie Es giebt in

ris nur drei Männer die ihre Sprache verſtehen das ſind
go Gautier und ich Ja unter Umſtänden änßert ſich

n ren ſogar in brutaler Weiſe Als eines Tages
bei einem Diner ein junger Autor die Worte braucht Wir
Schriftſteller bricht Balzac in ein ungeheures Gelächter aus
und ſchreit ihn an Sie mein Herr Sie ein Schriftſteller
Welche Behauptung welche thörichte Bermeſſenheit Sie Sie
vergleichen ſich mit uns Aber hören Sie mal wiſſen Sie
nicht mit wem Sie die Ehre habeu zuſamuten zu ſitzen Mit
Marſchällen der modernen Litteratur

Brob ſehr grob ſogar Aber doch wahr Balzac war in
der That ein Marſchall der modernen Litteratur Der
realiſtiſche Roman der Gegenwart führt auf ihn zurück obwohl
er durchaus kein reiner Realiſt iſt ſondern einen W 7 Zuzum Myſtiſchen hat Und wenn man ermeſſen will wie geß
er als Dichler war ſo halte man neben ſeine Werke die ſeines
zumiſtelbaren getrenen Schülerg und Nachahmers Ch D

nard Darzie war ein Dichter und ein Forſcher ein
neuer Wege Und ſeirſt ein e ſtrenger unbeſtechlicher

tiker wie Taine kommt am Schluſſe ſeiner Studie über
dem Urtheil Mit Shakeſpeare und Saint Simen iſt

zac das größte Magazin von Dokumenten die wir überdie Menſch Natnr beſitzen

Grierſon und die beſſ

usbeſondere Strafrecht Strafprozeß Klrcheurecht Staatsrechtu W t ſowie die Grundlagen des Verwaltungsrechts
der Nationglötonomie und der wäre ſt weder im

tudſum noch in der Prüfung vernachläſſigt wer Für dastudium des öffentlichen e wird es von Nutzen ſein wenn
die Studirenden neben der eivilprozeſſualiſchen Uebung 2 die
eine oder andere Uebung aus den vorerwähnten Rechtsgebletenuchen Die Sitſcheidung des Vorſitzenden der Prüfungs
kommiſſion über das Vorliegen eines ordnungsmäßigen Rechts
ſiudiunmis hat auch die Disciplinen des öffentlichen Rechts ent
ſprechend zu berückſichtigen

Das Reichspoſtamt hat die Oberpoſtdirektionen
aufgefordert wieder Beamte votrzuſſchlagen die zur Be
ſchäftigung in den deutſchen Schutzgebieten und bei
den deniſchen Poſtanſtalten im Auslande geeignet und bereltſind Die Vewerber müſſen in Führung und Leiſinn en durchaus

befriedigt den im beſten Mannesalter ſtehen geſund kräftig
und unverheirathet ſein gute Umgangsſormen haben ſowie um
ſichtig und ſelbſtändig ſein um u U Anordnungen ohne höhere
Entſcheidung treffen zu können Die zur Beſchäftigung in den
Schußzgebieten ſich meldenden Beamten werden zwar bereits aufAuweiſung der betreffenden OberPoſtdirektionen an ihrem Ve

ſchäftigungsort ärztlich unterſucht das Reichspoſtamt läßt indeßalle ihm von den Ober Poſtdirektionen vorgeſchlagene Beamte

ſofern ſie ſonſt den zu ſtellenden Anforderungen entſprechen nach
Berlin kommen und ſie hier durch einen in Tropenhygiene er
fahrenen Arzt nochmals gründlich unterſuchen Dank dieſer be
ſonderen Vorſicht ſowie der verbeſſerten ſanitären insbeſondere
auch der Wohnungsverhältniſſe in den Schutzgebieten gehören
ſchwere Erkrankungen der daſelbſt thätigen Beamten jetzt zu den
Seltenheiten Eine nicht geringe Zahl kehrt ſogar mit dem
Wunſche in die Heimath zurück ſpäter wieder draußen beſchäſtigt
zu werden Trotz dieſer guten Erfahrungen iſt die Zahl der
zum Dienſt in den Schnutzgebieten ſich Meldenden ſehr gering

Für die Aufſtellung der erſten Fernſprechautomaten
der Reichspoſt in Berlin oder die öffentlichen Feru
ſprechſtellen mit ſelbſtthätiger Einſchaltung wie ſie
amtlich heißen iſt eine beſondere Vertheilung vorgeſehen Von
den 100 zunächſt dem Verkehr zu übergebenden Apparxaten
werden 50 in den Schaltervorräumen von Poſt und Tele
raphenämtern Berlins aufgeſtellt 43 gelangen in Geſchäfts
okalen zur Aufſtellung 31 Gaſtwirthe 11Cigarrenläden und

1 Kondikorei und für die letzten 7 der 100 Stellen ſind die
Vorhallen von Bahnhöfen in Ausſicht genommen

Die Verhandlungen im Reichsjuſtizamt die anläßlich der
Reviſion des Urheberrechts mit Vertretern der
Belletriſtik und des WMinſikverlags mit Komponiſten und aus
wärtigen Muſikern gepflogen worden ſind haben nach einer
berliner Mittheilung der münchener Allg Zig ſehr werth
volles Material ergeben Die Beſprechungen mit Vertretern
der Tagespreſſe dauern fort Jm Laufe des Sommers wird
der Entwurf fertiggeſtellt werden

Mit dem Geheimrath Dambach iſt wie man uns ſchreibt
wieder ein Gelehrter ans dem Leben geſchieden der ein
Gegner der Todesſtrafe war Sein Publikum Ueber
die Todesſtraſe werden alle Hörer in dankbarer Erinnerung
behalten haben Profeſſor Rubo der den gleichen Stand
punkt vertrat ſtarb vor einigen Jahren Der noch lebende
Neſtor der deutſchen Kriminalrechtswiſſenſchaſt Albert Friedrich
BVerner theilt dieſe Anſicht auch in ſeinem Lehrbuch

Nachdem es die berliner Stadtverordneten abgelehnt bhaben
mit dem Magiſtrat in einer gemiſchten Deputation wegen des
Friedhofes der März Gefallenen zu verhandeln hat
der Magiſtrat beſchloſſen dem Verwaltungs Streitverfahren in
dieſer Angelegenheit ſeinen Fortgang zu geben

Auf Veranlaſſung des Reichs Marineamtes iſt der Deutſche
Seeſiſcherei Verein mit den Jntereſſenten wegen Verbeſſerung
des Sturmwarnungs und Küſtenſignalweſens anden deutſchen Küſten im Jntereſſe der See und Küſten
ſiſcherei in Verbindung getreten Es wird auf ein günſltiges
Ergebniß der Maßnahme gehofft

Ein Aufſehen erregender Aufzug ſo wird derVolksztg aus Köln telegxaphirt paſſirte vormittags die Straßen
der benachbarten Stadt Mülheim Dort war ein Gutsbeſitzer

Bruder eines rheiniſchen Oberbürgermeiſters mit ſeinem
Wagen in eine von einer Uebung heimkehrende Compagnie
Jnfanterie hineingefahren ſo daß die Soldaten auseinander
ſtoben Der Hanpimann wollte den Namen des Gutsbeſitzers
feſtſtellen Als dieſer ſich weigerte ſeinen Namen zu nennen
wurden mehrere Soldaten kommandirt welche den Gutsbeſitzer
zur Polizeiwache brachten Ein radfahrender Soldat fuhr dem
Zuge vorauf umd aviſirte die Polizei welche den ſonderbaren
von einer großen Menſchenmenge begleiteten Aufzug in Empfang
nahm Der Hanptmann erſtattete Strafanzeige ſo daß der
Vorfall demnächſt zur gerichtlichen Verhandlung kommt

BVolkswirthſchaftliches

F Die im Reichsſchatzamte vom 8 10 Mai ſtattgeſundene
Konferenz zur anderweitigen Regelung der Zollrück
gewährung für ausgeführtes Mehl an welcher Vertreter der Regierung der Landwirthſchaft und der Müllerei
theilnahmen einigte ſich auf einen vom Verbande deutſcher
Müller beantragten Modus die Zollrückvergütung dem Bundes
rathe anf Grundlage der Durchſchnittstypen ſtatt der
bisher geltenden Grenztypen vorzuſchlagen Das jetzige
Verfahren regelt die Rückvergütung derartig daß alles zur Ausfuhr angemeldete Mehl nach einer aus den letzten fünf
Vermahlungsprozenten bei 65 Prozent Ausbente
beurtheilt und danach die Vergütung bemeſſen wird es
alſo das Grenztypenſyſtem maßgebend rig i ſoll nun
das Durchſchnittstypenſyſtem zur Anwendung kommen das
heißt die geſammte Mehlausbeute von 65 Prozent vbei

wird in drei Klaſſen eingetheilt und zwar 11 bis
30 Prozent II 30 60 Proz und III 60 65 Proz Für jede
Klaſſe wird eine Durchſchnitistype gezogen und für dieſe wird
der zu vergütende Satz der ſich nach dem Werth der Type
richtet feſtgeſtellt Um den Unterſchied gegen früher zu ermeſſenſei nur bemerkt daß bei dem Grenztypenſyſtem r 100 Ko
Roggenmehl bei der Ausſuhr 38 M zurückgewährt werden
und bei dem geplanten Durchſchnittstypenſyſtem die Vergütung für
dieſelbe Qualität nur 3 M betragen würde Beim Weizenmehl
iſt ein ähnliches Verfahren eingeſchlagen Man hofft durch dieſe
Aenderung auf einen Mehrexport von Feinmehlen und
hierdurch auf Entlaſtung des Jnlandes von denſelben

Die produktions ſtatiſtiſche Erhebung iſt nunmehr
auch für die Elektrotechnik in Angriff genommen Jm
Reichsamt des Jnnern haben eingehende Berathungen darüber
wen in r gebanen wird von einer Kommiſſion aus
earbeitet welche ſich aus dem Schoße der elektrotechniſchen
nduſtrie ſelbſt gebildet hatte und ſoll demnächſt in einer Ver

ſammlung des Verbandes deutſcher Elektrotechniker endgiltig
feſtgeſtellt werden Noch zu Beginn des Sommers dürſte er
zur Verſendung gelangen können

Der Deutſche Haftpflicht Schutzverband hatte wie
der a ür 1897/98 nachweiſt 499 Mitglieder
einſchließlich der 13 Vereine und Körperſchaften von denen 4
ihren Austritt aumeldeken Gegenwärtig ſtellt ſich die Mit
lederzahl auf 502 da den 4 Austritten 7 Veitrilte im erſten
ierteliahr 1899 er Zu dem Getzentwurf betreffend

die privaten Verſicherungsunternehmungen wird derVorſiand beim Reichsamt des dungen begniragen daß in dem

vorgririuntnen Verſicherungsbelrath auch den Verſicherungsn eine Vertretung l rt werbe Ferner wird er
orſtand beim preußiſchen Miniſterium des dert beantragen

daß dem Verbande beim beſtehenden preußiſchen Verbefrath eine Vertretung n Verſicherungs

willigen nicht aufgeführt

Der Verein deutſcher Eiſen und
ind uſtrieller hält am 2 Juni in Berlin ſeine diesjährtStahl
Generalverſammlung ab Auf der Tagesordnung ſieht auf
geſchäftlichen Angelegenheiten das Ergebniß der Berathungen
des Reichstags über das Jnvalidenverſichernngsgeſeh en

Parteinachrichten

Den internationalen Proteſt Manifeſtationen welch
die holländiſchen Sozialdemokraten gegen die Friedens
Konferenz ins Werk zu ſetzen gedenken ſcheint Vebel fern
bleiben zu wollen Der Vorwärts erklärt daß Molken
buhr als Vertreter der Partei nach Amſterdam gehen wird

Heer und Flotte

Ein Einjährig Freiwilliger der von der berliner
Steuerdeputation zur Gemeinde Einkommenſtener
herangezogen war hatte dagegen Einſpruch mit der Behauplun
eingelegt daß er als ſervisberechtigte Militärperſon des
aktiven Dienſt ſtandes nicht gemeindeeinkommenſteuerpflichtig ſeNun ſind aber in dem Geſebe betreffend den Servistarif von

26 Juli 1897 in Beilage II unter A 7 die Einjährig Fref
wie ſie denn auch in der That keinen

Servis beziehen Das Kriegsminiſterium hat aber auf Erſuche
der Steuerdeputation ſolgende Auskunſt gegeben

Bei der Berathung der Städteordnung vom 30 Mai 185
iſt davon ausgegangen worden daß alle zum aktiven Soldaten
ſtande gehörenden Militärperſonen nicht zur Stadtgemeinde
gehören und es hat dies durch den Wortlaut des 3 aug
gedrückt werden ſollen Die Einjährig Freiwilligen
gehören offenſichtlich zu den Perſonen des
aktiven Soldatenſt andes wenn ſie auch in der Regel
keine Gebührniſſe aus Reichsfonds beziehen ſo dürfen ſie
doch im Standorte für Rechnung des Servisfonds unter
gebracht werden und erhalten auf Märſchen und in Ortsnunter
kunft freies Quartier als Gemeine 2 Ziffer 2 und 3 der

h h an deſſen Stelle ihnen der Naturalquartier
ſervis zur Selbſtbeſchaffung des Quartiers gewährt wird falls
ein Naturalquartier nicht in Anſpruch genommen iſt S 64
a a Die Einjährig Freiwilligen gehören demnach zu den
ſervisberechtigten Militärperſonen des aktiven Dienſſ
M im Sinne des 8 3 der Städteordnung vom 30 Mai

Jnfolge dieſer Auskunft wurde der Beſchwerdeſührer ven der
Gemeindeeinkommenſtener befreit

wz2 mar

Von der Friedenskonferenz im Haag
Nach einer haager Meldung der Weſtminſter Gazette um

faßt das offizielle Programm der ruſſiſchen Regie
rung den Zuſammentritt der Konferenz alle drei bis fünf
Jahre Die Mitglieder ſind für die entſprechende Zeit zu
ernennen und wieder wählbar Dieſes permanente inter
nationale Tribungl ſoll ein kleineres Buregn nach dem Muſter
des internationalen berner Poſt Telegraphen und Bahn
bureaus einſetzen Die Anrufung des Schiedsgerichts iſt nicht
obligatoriſch doch ſoll bei Ehren und Jntereſſenfragen eine
Vermittelnng möglichſt mit Berufung an das Tribunal unter
gegenfeitiger Zuſtimmung zwecks Unterſuchung des Streitfalles
oder event einer Urtheilſprechung vorgeſchlagen werden Man
hofft die Schiedsverträge zwiſchen einzelnen Regierungen
würden die Praxis hierfür verallgemeinern Für die

en des Kriegsrechts ſoll die Genfer Konvpention den
lusgangspunkt bilden nicht die Brüſſeler Konferenz

Frarkreich
Der Ausſtand der Briefträger mußte ſo meldet man

heit des Parlaments wie dex Bevölkerung nahm gegen ſie
Partei allſeitig wurde verlangt daß die Regierung die Bri
W die den Dienſt nicht alsbald aufnehmen würden
erbittlich entlaſſe Für jede Stelle die regelmäßig frei wir
ſind gegen zwanzig Anwärkter vorgemerkt
3880 pariſer Brieſträger entlafſen worden wären
unbefriedigte Bewerber geblieben
Geſellſchafts und Geſchäftsleben waren am ners
tag allgemein und unleidlich trotz der Anſtrengungen die die

der Voſſ Zig ans Paris ſcheitern denn die ungehenre Mehr

ſelbſt wenn al
wären nd

Die Störungen in
onners

Verwaltung machte um aus dem Stegreif einen Beſtellungs
dienſt einzurichten die als Briefträger verwendeten Munizipal
garde und Linienſoldaten zeigten großen Eifer doch ungenügende
Gewandtheit

Die Witkwe des in Afrika ermordeten Marquis de Morès
bat an die Kriminalkammer des Kaſſationshofes in
Paris ein Schreiben gerichtet um die Anklagekammer in Algier

bewieſen haben
zu verdächligen Dieſe ſoll nämlich durch ihre bisherige Haltung

daß ſie den Prozeß gegen die Mörder des
Marquis de Mores nur deshalb ablehnle weil amtliche h
Perſönlichkeiten dabei blosgeſtellt waren

Der römiſchen Tribung zufolge würden zwei Diviſionen
der italieniſ en Flotte dem Stapellauſe des franzöſiſchen
Kriegsſchiffes Jeanne Arc am 8 Juni in Toulon bei
wohnen

Nuſtland
Die von Alexander II begründeten Gerichts

inſtitutionen ſind mit dem eben erfolgten Jnslebentreten
derſelben in Trauskaſpien Taſchkent und in den entfernteſten
Bezirken des Gouvernements Wologda nunmehr im ganzen
ruſſiſchen Reiche zur Durchführung gelangt Die
hervörragendſten Organe der ruſſiſchen Preſſe widmen aus
dieſem Anlaſſe dem Andenken Alexander s II warme Huldigungs
artikel und geben der Zuverſicht Ansdruck daß die Aera der
Reformen unter Nikolaus II ihre Fortſetzung finden werde

Aſien
Die Meldungen des Generals Otis von den Philippinen

nach Waſhington haben längſt jeden Kredit verloren ſie ſuchen
ſtets den Schein zu erwecken als liege die Sache der Filipinos
im Verenden und als ſeien die letzteren durch die Erfolge de h
Amerikaner gänzlich entmuthigt Noch immer iſt aber dieſe
Darſtellungen der hinkende Vote nachgefolgt mit dem Eingeſtänd
niß daß auf dem Kriegsſchauplatze noch alles im alten Stan
ſich befinde Ebenſo wird es wohl auch der Meldung gehe
die Vertreter Agninaldos ſeien bemüht die Friedensbediugnnge
mitgetheilt zu erhalten und die Filipinos ſtreiften zerſtreut
den Bergen umher Der erſte Theil der Meldung enthält etw
Selbſtverſtändliches während der zweite die ganz allgeinen
Vorſtellung erwecken will als ſei der militäriſche Verband n
Tagalen ſozuſagen aufgelöſt eine Behauptung welche mit de
ganzen bisher bekannt gewordenen Lage auf dem Kriegsſcha
platze im Widerſpruche ſieht Die ganze Depeſche nimmt
wie ein Lückenbüßer aus welcher verhüllen ſoll daß nich
wirklich Neues zu melden iſt

Afrika nAuitlich wird z aus Kairo nicht mehr in Abrede geſtern
daß der endgiltige Schlag gegen den Khalifen n
zu führen iſt Der Sirdar hat bei Scherkeleh eine Art Zardie
bon enormer Ansdehnung hergeſtellt Es werden ſchon W
Vorbereitungen getroffen im September gegen Darſur h g
Kordofan vorzurücken Briliſche Truppen werden ſich nich
dem Zuge betheiligen ſagen die einen während andere ſage

von Malta heranzuziehende Batterle den neuen Feldzug
machen werden

daß die iriſchen Füſillere und ein anderes Regiment ſowie J
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Provinjialnachrichten
e Merſeburg 20 Mai Der Kaiſer lehnte wie das

Kreisblatt meldet die Hierherverlegung anderer Truppenthetle
an Stelle der bekanntlich nach Torgau kommenden 12 Huſaren
a Se Majeſtät ſtellte jedoch die Berückſichtigung Merſeburgs
für die Wahl als Garniſonort bei paſſender Gelegenheit in
Ausſicht

Weiſſenfels 19 Mai Lehrerprüfung Selbſt
mörd Die zweite Lehrerprüfung fand heute ihren Abſchluß
Von 35 in dieſelbe eingetretenen Examinanden wurden 2 zurück
gewieſen und 3 fielen durch ſo daß 30 das Zeugniß zur defini
tiven Anſtellung zuerkannt werden konnte Der Kaufmann
Panl Mündt wurde heute morgen in ſeinen Bett erſchoſſen
auſgefunden Tiefſinn ſcheint den allbeliebten Mann zum
Selbſtmord getrieben zu haben

Mühlhanſen 19 Mai Diebſtähle Verhaftung
Einen raſſinirlen Diebſtahl vollſührte ein hieſiges mehrfach
vorbeſtraftes 17 jähriges junges Mädchen bei einem Fleiſcher
meiſter in der Sondershäuſerſtraße Sie wußte den Geſchäſts
inhaber zu veranlaſſen den Laden zum Herbeiholen von Waare
zu verlaſſen Dieſe Zeit des Alleinſeins benntzte das Mädchen
um einen kühnen Griff in die Ladenkaſſe zu machen Jhr Thun
war jedoch von der Wohnſtube aus bemerkt worden Das
geſtohlene Geld konnte ihr deshalb ſofort wieder abgenommen
werden und ſie ſelbſt wurde verhaſftet Vor einiger Zeit kam
einem hieſigen Schneidermeiſter in einem Hotel hierſelbſt ein
werthvoller Ring abhanden Alles Suchen und Forſchen nach
dem Verbleib des Ringes war vergeblich Geſtern iſt unn der
ſelbe in einer Pfandleihanſtalt in Berlin wieder ans Tageslicht
gekommen Dort hatte ihn der damals hier in dem betr Hotel
beſchäftigte Oberkellner verſetzt Die Sache wird für dieſen nun
noch ein gerichtliches Nachſpiel haben Feſtgenommen wurde
heute morgen wegen Siltlichkeitsverbrechens ein junger
25 jähriger Mann der ſich hier als Kollektant ſür eine ſchleſiſche
Schnulanſtalt auſhielt und dem Amtsgericht zugeführt

Geuthin 19 Mai Gefaßter Dieb Durch einen
dreiſten Einbruch in den Kaſſenſchrank ſeines Dienſtherrn ſuchte
ſich ein Arbeiter auf einer in der Nähe beſindlichen Domäne ver
gnügte Pſingſtlage zu bereiten Unter Mitnahme von Baargeld
und Werthpapieren verdnuſtete er nachdem er ſich hierſelbſt eine
Fahrkarte 3 Klaſſe für den Schnellzug nach Berlin am Mittwoch
nachmittag gelöſt hatte Auf Grund telegraphücher Benachrichtigung
gelang ſeine Feſtnahme auf dem Bahnhof in Potsdam noch an
demſelben Abend Jn ſeinem Beſitz befanden ſich falſche
Legitimationspapiere Den Diebſlahl geſtand er unnmwunden ein

Staſzfurt 19 Mai Ertrunken UnfallKirchenbau Heute mittag ertrank beim Baden in der hoch
angeſchwollenen Bode der 13 jährige Sohn des Arbeiters Arndt
von hier Die Leiche iſt noch nicht gefunden Zwei vor einem
Wagen gehende Pferde gingen infolge Schenwerdens durch der
Wagen ging hierbei in Stücken und die Thiere raſten mit dem
Vordertheil des Wagens die Straße hings wobei der am
Hoſpitalnenbau beſchäſtigte Arbeiter Raguſe der nicht ſchnell
genug auszuweichen vermochte von dem Gefährt ſo ſchwer on
Bein verletzt wurde daß er in das Krankenhaus auſgenommen
werden mußte An Stelle der alten baufälligen Kirche im
benachbarten Dorfe Neundorf deren Reparatur mit verhältniß
mäßig zu großen Koſten verknüpſt ſein würde ſoll ein neues
Gotteshans gebaut werden

Ans der Altmark 19 Mai Adlige Wilddiebe
Zu der mitgetheilten Erſchießung des Veſitzers Herrn v Howe
aus Groß Breeſe der beim Wildern in der Rondel ſchen Forſt
ertappt wurde ſchreibt man der Volksztg aus der Altmark
Herr v Howe hat lediglich das Erbe ſeincs Valers angetreten
Dieſer iſt ſchon als Wülderer bekannt geweſen wurde ſchließtich
ertappt und endete im Zuch thauſe Auch der Sohn war
bereits ſeit Jahren in der ganzen Gegend als notoriſcher Wild
dieb berühmt er machte Bekannten gegenüber auch gar keine
Mördergrube aus ſeinem Herzen noch zwei Tage vor ſeinem
Ende änßerte er geſprächsweiſe in Lüchow daß es ſchwer ge
lingen würde ihn zu überführen Die Unterſuchung der Leiche
hat ergeben daß v Howe neben einer Schußwunde durch ein
Bein die der Förſter ihm beigebracht hatte noch eine ſolche
durch den Rücken oder die Vruſt aufwies Die Vermuthung
legt nahe daß der Wilderer als er zu Voden geſtürzt war ſein
Jagdgewehr gegen ſich ſelbſt gerichtet hat um nicht wie ſein
Vater zu enden t

Eiſenach 19 Mai Neues Straßen Ortsſtatut
Denkmal Geſtern genehmigte der Gemeinderath den Ent
wurf eines neuen Ortsſtatuts über die Herſtellung und Be
baunng der Straßen Wege und Plätze in der Reſidenzſtadt
Eiſen ach Der in zweijährigen Zwiſchenräumen hier tagende
Wingolf bund läßt hier auf der Baſtion des Pfarrberges für ſeine
im Kriege 1870 71 gefallenen Mitglieder ein Denkmal errichten
das am 25 Mat feierlich enthüllt werden ſoll

Gotha 19 Mai Münzenfund Bei Erdarbeiten die
an der Goldbacherſtraße gegenwärtig ausgeführt werden wurde
geſtern unter ſchweren Steinplatten ein eiſernes Käſtchen mit
d gefunden Auch ein Schriſtſtück welches jedenſalls über
den Urſprung des Fundes Auskunft enthielt lag dabei war aber
vom Zahn der Zeit völlig zernagt

Rnudolſtadt 19 Mai Als nachträgliche Folge des
Hochwaſſersſ ſtürzte hier eine 50 m lange Ufſermauer in der
Gegend des Amtsgerichts ein

Eonneberg 19 Mai Für den Bau eines Kreis
krankenhauſe s in Sonneberg wurden heute vom Kreisaus
ſchuß 131,000 M bewilligt

z Jerbſt 19 Mai Die L v n r zuder bis vor wenigen Wochen auch die Halleſche Liedertaſel
d und die manch ſchönes Liederfeſt in Halle gefeiert hat
ält ihr diesjähriges Feſt die 65 Verſamulung am 27 und
8 Mai in Schönebeck Zur Zeit gehören zur Provinzial Lieder

tafel die Liedertafeln der Städte Barby Cöthen Deſſau
Schönebeck und Zerbſt

Kaſſel 19 Mai Radfahrverbot Der hieſige Polizei
präſident macht amtlich bekannt daß während der ganzen Dauer
des Geſangwettſtreites das Radfahren nicht nur im Karlsaue
Parh andern auf allen Straßen und Plätzen der Stadt gänzlich
unterſagt iſt

Leipzig 19 Mak Zum Selbſtmord des Bankiers
Rieſe in Leipzig wird noch des weiteren berichtet Während
des Verhörs auf dem Polizeiamt wurde Rieſe entkleidet es
wurden ſeine Taſchen durchſucht in denen ſich verſtrent 1,70 M
beſanden Das Portemonnaie Rieſe s ſehlte ebenſo fehlten Uhr
und Kette Hingegen fanden ſich zwei Pfandſcheine vor die auf
in Leipzig verſetzte Kleidungsſtücke lanteten Rieſe wurde in
ein ſcharfes Verhör genommen er lengnete bis zum letzten
Augenblick der Geſuchte zu ſein Schritt für Schritt in die
Enge getrieben griff er bevor man ihn hindern konnte in die
Taſche ſeiner auf dem Stuhle liegenden Weſte riß ein Pulver
heraus und verſchluckte es Das Gift wirkte ſofort tödtlich alle
Gegenmaßregeln blieben fruchtlos Nunmehr wurde die Fechner
vorgeführt und ihr der Tod Rieſe s mitgeiheilt Sie nahm die
Meldung recht kühl auf Jch erkläre nunmehr, ſagte ſie za
ich nicht die Frau des Selbſtmörders ſondern Fanny Fechner
bin Die Veſchuldigung der Mitwiſſen und Mitthäterſchaſt
wies ſie mit Entrüſtung ab Rieſe hat mit der Fechner in
Lelpzig wohin er ſofort von Berlin gefahren war ſeit dem
I April unker den Augen der Polizei unbehelligt bis zu ſeiner
pthnabme gelebt Die Flüchtlinge ließen ſich am Tage wenig

t gbends gingen ſie qus und beſuchten mit Vorliebe
Varietes Veide waren n feiner Toilelte und benahmen

hr reſervirt Schon frühzeitig geriethen ſie in eine Geld
inme der Dienſtmann Robert Löſchert verſetzte für Rieſe im

ort blieb er für fünf Tage 50 M Miethe und Ze uldiDer Wirth wollte ihn ſofort als Jedpreite S
glückte jedoch der Fechner das Geld herbeizuſchaffen Am 1 Mai

10 Uhr kam Rieſe mit der Fechner und geringwerthigem Ge
päck nach dem Hotel Zur Stadt London in der Nikolaiſiraße
Die bei dem Paare gefundenen fünf Pfund Cyankali
aus Berlin mitlgebracht die Büchſe iſt dereils im Hotel
Kaiſerhof dem Zimmerperſonal aufgefallen Ein Beweis für

die Milſchuld der Schweſter in Verlin wird von der Vehörde
darin geſunden daß dieſe ſich oft im Bankgeſchäſte ihres
Bruders in der Deſſauerſtraße in Berlin einfand und von dort
Päckchen mit Werthpapieren die ihr Rieſe übergab mitgenommen
habe Es iſt weiter feſtgeſtellt daß ihr ſolche Päckchen von
ihrem Bruder durch Angeftellte des Bureaus in die Wohnung
nachgeſchickt wurden Fräulein Rieſe behauptet ſie habe von
dem Jnhalte der Packete keine Kenniniß gehabt

Leipzig 19 Mai Der ſchwediſch norwegiſche
Geſandte in Berlin richtete an den Geh Kirchenrath
a in Leipzig anläßlich ſeines 25jährigen Jubiläumsals Vorſitzender des Ceutralvorſtandes des Guſtav Adolf Vereins

folgendes Telegramm des Königs von Schweden und
Norwegen Jm Namen meines erlauchten Monarchen bitte
ich Euer Hochwürden die herzlichſten Gtückwünſche zur heutigen
Jubiläumsfeier zu empfangen Möge Gottes Segen ſiets
walten über Jhrer Arbelt im Dienſte des Guſtav Adolf Vereins
gez v Lagerheim Kgl Geſandter

Gerichteverhandlnngen

Dresden 18 Mai Wegen unerlaubter Geldſamm
lung für die Angehörigen der im Löbhtaner Krawall
Prozeß Verurtheilten halte der Tiſchler Hentzſchel aus
Großdobritz von der Amtshauptmannſchaft einen auf 7 Tage
Haft lautenden Strafbefehl erhalten Hentzſchel hatte richter

liche Entſcheidung beantragt das hieſige Schöffengericht erkannte
auf 20 M Geldſtrafe oder 4 Tage Haft

Bermiſchtes
Aus Friedrichsruh Da die Arbeiten in der Umgebung der

Gruftkapelle noch nicht beendet ſind läßt ſich der Zeitpunkt
noch nicht beſtimmen wann der Beſuch des Bismarck Manſoleums
freigegeben werden kann Jedenfalls noch nicht zum 1 Juni
wie es früher hieß Fürſt Herbert Bismarck beabſichtigt ſo
bald alle Arbeiten beendigt ſind Vefncher an zwei oder drei
Tagen in der Woche zuzulaſſen Zur Ermöglichung der Aufſicht
für den Wächter kann der Beſuch immer nur in kleinen Ab
theilungen von ſechs bis acht Perſonen erfolgen

Ein Zollknrioſum Jn Altong hat ſich im Grenzverkehr
mit Hamburg kürzlich ſolgender komiſche Vorſall ereignet Die
Straße beim Grünen Jäger liegt hart an der Hamburg
Altonder Grenze und zwar ſo daß der Bürgerſteig zu Altonag
der Fahrdamm zu Hamburg gehört Ein altonger Schlächter
geſelle ſollte Fleiſch zu einem an dieſer Straße in Altona
wohnenden Kunden bringen Da es potizeilich verboten iſt mit
einer Mulde Fleiſch auf dem Bürgerſteig zu gehen ſo wurde er
von dieſem herabgewieſen Kaum aber hatte er den Fahrdamm
beireten da wurde er von einem hamburger Polizeibeamten an
gehalten und das Fleiſch beſchlagnahmt weil es nicht den vor
gefchriebenen hamburger Unterſuchnngsſlempel trägt Auf ſeinen
Einſpruch hin erhielt der Schlächtermeiſter acht Tage ſpäter ſein
Fleiſch zurück doch war es natürlich verdorben

Ein erfreuliches Zuſammentreffen Von Franz Lifzt
erzählt der Hannoverſche Courier nach einer italieniſchen Zei
tung folgende Aneldote Liſzt begab ſich zur Zeit da ſein Name

ſchon allbekannt war anſs Land in einen Vadeort und wollte
in einem Hauſe miethen Bei der Unterredung mit dem Portier

ſragte ihn dieſer Entſchuldigen Sie was haben Sie für einen
Beruf Jch bin Klavierſpieler, antwortete Liſzt Ach
wie ſich das triſſt, ruft der andere erfreut Jch ſpirle Klari
nette da werden wir zuſammen muſiziren

Ob Liſzt ſchtießlich noch in dem Hauſe gemiethet hat iſt nicht
bekannt

Eine ſprachgeſchichtlicheEin altgriechiſches Wiegenlied
Kurivoſität ſtellt unſer allbekannter Wiegenliedrefrain Heiga
popeia dar Eine bairiſche Herzogin die eine griechiſche
Prinzeſſin von Geburt war ſoll für ihre Kinder ein Wiegenlied
gedichtet oder von der Hrimath mitgebracht haben mit dem
Refrain heude mu paidion heude müu pai zu dentſch Schlafe
mein Kindlein ſchlafſe mein Kind Jm Munde der des
Griechiſchen unkundigen Wärterinnen wurde daraus nach der
Köln Volksztg das bekannte Heiapopeiſa Bis hente hat in

Baiern überhaupt in Süddeutlſchland die Form des Refrains
eine größere Aehnlichkeit mit dem urſprünglichen griechiſchen
Wortlaut bewahrt man ſingt dort Eleidi po peidi heidi
po pei

Betrügereien bei der Poſt Bei dem Haupipoſtamt in
Paris ſind Betrügereien in großem Maßſtabe die anſcheinend

ſchon ſeit längeren Jahren betrieben wurden entdeckt worden
Es ſoll ſich um Unterſchlagungen von mehr als einer Million
Francs handeln Jn Frankreich kann bei großen Aemtern dieFrantirnng der Zeitungen Druckſachen uſw auf Wunſch des Ab

ſenders oder im Jntereſſe des Dienſtbetriebes noch in baar er
ſolgen in dieſem Falle werden die Sendungen zum Zeichen der
Frankirnng mit einem Frankoſtempel P P port payé bedruckt
Hiervon wird im Hauptpoſtamt in Paris bei Maſſenauflieferungen
von Katalogen uſw in umfangreichem Maße Gebrauch gemacht
Es ſcheint nun daß eine wirkſame Kontrolle über die Verrechnung
des baar erhobenen e nicht beſtanden hat Die Bedruckung
mit dem Frankoſtempel iſt durch Unterbeamte bewirkt worden
ohne jede Feſtſtellung über die Zahl der abzuſtempelnden Sen
düngen Der Hanptſchuldige hat ſich durch Selbſtmord der Ge

entzogen doch vermuthet man daß er Mitſchuldige
gehabt hat

Und wenn der Strick reiſt Alſo fragt bekanntlich der
Mohr in Fiesco, da er gehängt werden ſoll So nehmt ihn
doppelt, iſt Fiesco s Antwort An dieſe Epiſode erinnert ein
Vorfall der ſich dieſer Tage in Nancy Rue Coquebert ab
ſpielte Ein dem Trunke ergebener Arbeiter kommt volltrunken
nach Hauſe fängt mit ſeiner Frau einen Streit an und ergreiſt
plötzlich ein Beil Cangille Bevor ich ſterbe mußt du erſt
noch hinweg Die erſchreckte Frau flieht in den Hof und
durch die Glasſcheiben der Thür hart an ihrem Kopfe vorbei
fliegt das Veil welches der Raſende ihr nachgeſchleudert hatte
Das Haus wird alarmirt die Nachbarn bewaſſfnen ſich mit
Stöcken und Stricken und nach einer Weile öffnet man die
Wohnung in der es inzwiſchen ſtill geworden war Leicht be
greiflich Der Herr Saufbruder hatte ſich aufgehängt Hergſe
ob ſolcher Bußfertigkeit ſchneiden die Nachbarn ihn ab löſen

die Schlinge der Unglückliche kowmt zu Athem und Bewußtſein
und hat nichts eiligekes zu thun als ſeiner Frau einen Tritt in
en Unterleib zu verſetzen Alles flieht Als man nach einer

eile diesmal in Begleitung eines Schutzmannes wieder in die
Wohnnug dringt hängt der angenehme Mitbürger abermals er

wieder abgeſchnitten aber den J Strick halte er
nicht mehr ſo gut vertragen er war mauſetodt

Der als Hope Diamant bekannte verſchiedentllch auf
13,000 und 50,000 Lſtr geſchätzte blaue Diamant der zur
Verwahrung in den Kellerränmen von Parrs Bank in London

hat Rieſe

ſtäd ldene Uhr für 390 niedergelegt iſt wieder zu einem Rechtsſireit V erg itnteinen x n und Lord Hope dieſen als gelteneine Uhrkette du re von 175 M dieſer Zeit t wiegenden Edelſlein für denwar es als wiederholt Packete aus Berlin empfing die Mr Hope einmal 18,000 Lſtr bezaht haſte zu verkaufen da
er durch einen Hotelwagen des Kaiſerhof hauptpoſitlagernd in ein anderer 35 Karagt wiegender blauer Diamant entdeckt worden
Buer n leß Am 25 April ſiedelte er nach dem ſei der den Werth des HopeDiamanten heraögedrückt hobe
Hotel Fürſt Bismarck am Thüringer Bahnhof über Jm Die an das Kanzleigericht von Lord Francis geſtellte Forderimgotel Fürſt Bismarck wohnte er vom 25 April bis 1 Mail war ſo unvernünflig nicht da die rianbnit zum Verkauf der

berühmten Bilderſammlung gegeben wörden war die 121,000
Lſlr eintrug Gleichwohl hat das Gericht die Erlaubniß zum
Verkauf des blauen Diamanten verweigert

Die jüngſte Sängerin Nordamerika kann ſich ſeit einigen
Wochen rühmen im Beſitze der allerjüngſten Sängerin zu ſein

ſt kaum glaublich es wird aber den als Thatſache
berichtet daß ſich als allerneueſtes Wunder in den Vereinigten
Staaten ein zwei Jahre altes Kind als Sängerin produzirt
und enthuſiaſtiſchen Beifall findet Die kleine Mildred Eſttlle
Bryer iſt weder in die Geheimniſſe des Alphabets eingedrungen
noch vermag ſie eine Geſangsnote von der anderen zu unfer
ſcheiden Aber ſie thut ſich durch ein fabelhaftes Gehör und ein
ſehr wohlklingendes Stimmchen hervor abei ſpricht ſie die
Worte deutlich aus und hat ſchon heute eine ganze r volls
thümlicher songs in ihrem Reverkoire Der höchſte Gradder Menſchenquälerei Der höch

ZD

IIandel Gewerbe und Verkehr
Zuckerfabrik Körbisdorf Die Ergebnisse desTahres 1898/99 haben sich nach dem äesehülisberieit gegen das

Vorjahr nur für die Zuckerfabrik günstiger gestaltet Es beziltert sich der Rohgewinn für die 8 er
Fabrik auf 141,425 92 M ge 27,473 30 MILandwirthschaſt 271,206 78 s en 330,387 14

Kohlengrube 1I13,029,863 20,932 02Ziegelei S8,037 22 8,896 95
Zusammen 438,699 75 M gegen 387,689 41

1897/98
Höhere Zuckerpreise sowie etwas besserer Zuckergehalt der Rübo
haben den Gewinn der Fabrik günstig beeintfusst während
haupt ächlich eine geringere Rübenernte und niedrigere Getreide
preise den Gewinn der Landwirthechaft geschmälert haben ine
auf Vorwerk Bäumchen nebst kleineren Ackerstücken lastende
Hypothek von 80,000 M ist aus Betriebsmitteln zurückgezahlt
Die im v J zurückgestellten 20,000 M sind zu den dafür an
gegebenen Zwecken verwendet Da sich noch weitere grössere
Bauten erforderlich machen wird wieder eine Zurückstellung von
20,000 M beantragt Die Abschreibungen betragen 42,565 M
Dis Dividende wird wie bereits mitgetheilt mit 8 Proz Vorj
6 Proz vorgeschlagen

Wien 19 Mai Saatenstandsbericht des Ackerbau
ministeriums Mitte Mai Der Stand der Wintersaaten hat
sich allgemein verschlechtert namentlich der des Ro ggems Der
tand des Weizens ist fast ausnahmslos günstg und litt vur
wenig durch Witterungsunbilden Der Siand des Raps ist
mittelmässig Der Anbau der Sommersaaten ist vielfach
zurückgeblieben Es wird bäufiges Gelbwerden der Gerste
beobachtet Der Mais bau hat eich gleichfalls verzögert Der
Anban der Zuckerrübe ist überall beendet die Rübe gebt langsam
auf Der Stand des Kle es und der Wiesen ist ein guter
Die Kartoffeln Htten Schaden durch die Kälte

Hibernia In gestriger Sitzung des Aufsiehtsrathes ergab der
Bericht des Vorsfandes dass die in den ersten vier Monaten erzielten
Deberschüsse von 2,382 198,49 AMK gegen 1,839,458,82 MK für die gleiche
Zeit des Vorjahres also 542,739,58 Mk mehr als 1898 betragen Gleich
zeitig beantragte der Vorstand die Mittel zur intensiveren Ausnutzung
der nen erworbenen Zeche Sehlüäügel Eisen zu beschaffen Bei
Uebernahme der Zeche waren drei Schächte im Betriebe Nach Prüfung
aller Verhältnisse ist der Vorstand zu der Ueberzeugung gelangt dass
zur Erhöhung der Rentabilität des in Schlägel Eisen bereits in
vestirten und noch zu investirenden Kapitals die Herstellung von drei
Tiefhau Anlagen von denez jede mit einem Doppelsehachte ausgestattet
ist zweckmäesig erscheint Zur Ahteufung der drei neuen Schächte
usw ist ein Kapitalsbedarf von ca 8,000000 MK ausser den bereits
hierfür disponiblen Alitteln erforderlich Aut Anirag des Vorstandeshat deshalb der Aufziehtsrath beschlosseu anf den Id Uini eiue ausser
ordentliche Hauptversammlung zu berufen die über die Ermhung des
Grundkapitals um 5,93,800 531k Beschluss fassen soll Die neten
Aktien sollen mit Rüeksieht daranf dass das neue Kapital erst von

1901 ab werbend wird bis Ende 1900 4proz Zinsen erbaſten und vom
Januar 1901 ab an der Dividende theilnehmen Es ist in Aussicht

genommen die Aktien den Aktionären zu 160 Proz anzubieten
Die Ka Hgewerkschaft Neustassfurt zahlt für den Aei

wieder 150 M Ausbente pro Kux iPer Vorstand der Gewerkscehaft Beienrode theilt mit I
bis zum 16 d in ganzen 22 Meter Carnallit querschlägig aufgesch
seien
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Der beste 9undesgenosse
großen Kreiſen der Geſchäſtswelt rechnenden Fabrikanten nd
Kauſmanns iſt die Reklame Sie ſtreitet für ihn und hilft
ſein Ziel die Erweiterung vorhandener und die Erſchließung
neuer Abſatzquellen erreichen Um nun in den V ſi
wirkender erfolgreicher Reklamen zu kommen iſt es empfehlens
werth bei der altbewährten Central Annoncen Expedition don
G L Daube KCo vertreten in allen größeren Städten Bureau

des auf die

in Leipzig Petersſtr 34 anzufragen die Jntereſſenten gerne
originelle Entwürfe ausarbeiten läßt S

Spor wagen
äußerſt praktiſch conſtrnirt und ganz beſonders
preiswerth Für 1 Kind von 50 M an Neue
moderne Lackirungen Leiterwagen Karren

Gartengerälhe Sandſpiele
C F Ritter Leipziger Str 90

emmie unä2 stoffe Velvets am
besten u dilligsten direct vS en von Elten Keussen

Man schreibe um Muster mit Fabrix undnauer Angabe des r Krefeld Handlung

W Svolbad Harzburg Parkhans
Hans J Ranges a Walde Penſion von 50 an

Eine Kopfwaſchung mit Javol iſt an heißen
Tagen ſtets aber beſonders nach militäriſchen
Uebungen Rad u Fußtouren Anſtrengungen
aller Art eine wahrhaft köſtliche Erſr r
Selöſt nach der größten Abſpannung fühlt
man ſich danach geſtärkt und wie nen ehe
Javol verurſacht ein herrliches Wohl ebhagen
und iſt zur verſtändigen Haarpflege unbedienothwendig z mit intereſſanter Ge
branchsanweiſung überall zu haben

Piveher Bankgeschäft rAr 18G
Reichsbank Giro Conto Fernsprecher 893
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AVon der Rele
zurück

Dr KMulisch
Leipaiger Strasse 100
Tanz Unterricht

erthb ſich u ſchnell z jed Tages u Abend
zeit Ad Fröbe Dreyhauptſt 2 a Markt

1 fahrb Vreigerſchmaſwine
1,86 mm breit wenig gebraucht
mit Kettenzeug Schüttelzeug Ven
tilgtor Elevator und Reinigung

Preis 3601 Howard ſcher Strohbindere m 60 breit wenig gebr
Preis 250 Mk

1 gebrauchte ſtarke 4ſpännige
fahrbare Dreſch Maſchine mit
coniſchem Vorgelege 22 offener
I Trommel Atheiliger Schüttler für
Göpelbetrieb Preis 150 Mk

Schmidt Spiegel
Halle a/S Magdeb Str 59

ZFJahrräder
Zubehörtheilealle d Fſepargturenbiligſt Tendeloff

h 147 Telephon 828

Wien
aus beſtem Rennthierleder
J in verſchied Preislagen
Handſchuhwäſcheà P 15 N

Herm Oetting
J Bazar für Herren,

M gKleiderstoffen Seidenstoffen Besatz
stofſfen u Wascohstoffen ferner von Eisasser Baum
wollenwaaren Leinen Bettzeugen Inletistoffen
FPlanelloen Barcnenten Gardinen Möbelstoffen et
welche sich während der Frühjahrs Saison angesammelt haben sind mit den

Mehrere Tausond

von ganzwoll

allerbilligsten Restpreisen
deutlich versehen

zum Verkauf ausgelegt

Geschäftshaus

Ich habe mich in Halle a s als

Pract ArtWundarzt und Geburtshelfer
niedergelassen und wohne Schwetschkestrasse Nr 38
ehemals Professor Graefe sche Privat Angenklinik

Sprehstunden 10 4Ualle im Mai 1899
Dr med Eugem Berg e

Arat

Wo re e n dl

m 4N SEL

eroo
Prospekte versendet

Die Badekommission

decken

Sohlafdecken
empfiehlt

in grosser Auswahl

II 0 Weddy Pöniche
Leipziger Str 6 I 7

Ranniger s
Damen lcndsechaehe

couleurt bwar Mi weiß
im Sitz Saltbarkeit

Herm Oettiug,
das Vollkommenſte

Paar 3,25 3 Paar 9

2000 Arbelter

me

JS ä u
DRESDEN

Vertreter Otto Giseke IUalle

on

Großer Poſten Reſtſtücke in allerſtärkſter beſter Wanre paſſend
zu Zimmernu Corridoren Treppen per Quadratmeter 2,25 einge
troffen

Gebr Buttermileh

III
Zum Umzuge beſonders empfehlenswerth

a erFernſprecher gö

Für GartenbeſitzerGummi Gartenſchlänche
in dauerbafteſter Ausführung Be n zu billigſten Fabrikpreiſen

Verlängerte Marienſtraße 20
it d WWuisl n ſtädt GartengulagenMax Resohke Liefer ar

Masch Kieiderstoffe

Wer erkheilt Unterricht
in der

ruſſiſchen Sprache
Gefl Offerten unter Chiffre R K 8108

z I A Kleprig Leipzig Goblis
erbeten

lIöchete o Feltenheit

Na den Bestimmungen
Seiner Majestät des Kaisers u Königs

I Gesangswettstreit
deutscher Männer Gesangvereine

e 25 26 27 Mai 1899
otticiene Pegt Postkar ten

in hochkünstlericher Ausfkührung
l Aeussere Ansicht der Festhallen

2 Innere Ansicht der Sängerhalle
3 Plakat von Prof Doeplier d J

werden miteingeprägter 5PF
Marke vom Grossen Festausschuss
herausgegebenDiese 3 Fest Postkarten werden
gegen Einsendung von 1 Mark Post
anweisung kostet 10 Pfennig Porto
einzeln zundressirt u mit dem Post
stempel 1 Gesangswettstreit Cassel
des Festplatzes Abgestempeilt zu
gesandt durch den General Vertrieb

O II Giesen al
Friedhofsbänke

von 4,50 Mk an
empfiehlt

Ohristian Glaser
Halle a

Groſze Klausſtraſte 24
fün Jrokn TischFüRr de Kücuet

leistet der austran die grössten
Dienste zur Herstellung einer kräfti
gen schmackhaften Suppe Woenige

Tropfen genügen
Vor Vermischungen wird gewarnt
Kodlern ünd Radlerinnen

empfehle meine
Fahrrad

Emaille Lacke
in Blau Elfenbein Holz
gelb Grün Rothbraun

Schwarz
nicht abſpringend
RadilaternenOel

extra präparirt
hell leuchtend

à Flaſche 25 PfgFeinſtes ſänrefreies Gel
ſpeciell für Jahrräder

à Fl 25 PfgRothe Polirincher für Klanke Theile

Toilette Eſſig
für den Teint nach heißer Fahrt
A Steinbach Adler Drogerie

Königſtraße 14

Die Mie
ir Eimerabonnement ſowie in Centnern
liefert täglich frei Haus
Giebichenſteiner Eiswerke

Julius Müller

aparte Neuheiten für die Prühjahrs u Sommer Saison
Kattune Brokat Rips Blauäruok Batist Grepe Zephir

empfiehlt in großer Auswahl von den billigſten bis zu den feinſten

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

v Fernſprecher 435 r

Ging ham
Feipziger Straße l Reinholck Grünhberg VLeipziger Straße 21

Mit 3 Bei lätter
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